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Die Stadt gehört uns allen!

Die neuerlichen Pläne der St�dt H�nnover für den R�schpl�tz stoßen bei der P�rtei Die
Linke �uf deutliche Kritik. St�tt hundertt�usende Euro in Gr�ffiti-Projekte,
Kunstinst�ll�tionen und Eventform�te zu investieren, muss die St�dt n�chh�ltig sozi�le
Hilfs�ngebote fördern.
„Der R�schpl�tz ist kein M�rketingproblem, sondern ein sozi�lpolitisches“, erklärt Felix
Mönkemeyer, R�tsmitglied der Linken. „Wenn die St�dt 250.000 Euro für ein
Bodengr�ffiti �usgeben k�nn, d�nn sollte sie erst recht �usreichend Mittel für
niedrigschwellige medizinische Versorgung, Sozi�l�rbeit und Unterstützung für
wohnungslose Menschen bereitstellen. Wer die Probleme �m R�schpl�tz wirklich lösen
will, muss bei den Urs�chen �nsetzen. Frühere M�ßn�hmen vor Ort h�ben bereits
gezeigt, d�ss Aufwertungsprojekte häufig zu Verdrängung führen, ohne die sozi�len
Probleme wirklich zu lösen.“
Neil Hollstein-Schult, stellvertretender Vorsitzender der Linken H�nnover, ergänzt: „Im
Umg�ng mit dem R�schpl�tz zeigt sich ein grundsätzliches Problem fehlgeleiteter
Politik. Es geht zu oft um kurzfristige Scheinlösungen, die zudem ein System der
sozi�len Kälte stützen. Echte Veränderung gibt es nur, wenn wir �n der Urs�che
�nsetzen. D�s bedeutet, wir br�uchen sozi�le Gerechtigkeit und Solid�rität. Sichere
Orte entstehen durch die Sicherheit �ller. D�r�uf h�ben wir einen Anspruch, gen�u wie
�uf eine St�dt, die uns �llen gehört!“
Aus Sicht der Linken br�ucht es für den R�schpl�tz eine l�ngfristige sozi�le Str�tegie
st�tt kurzfristiger Im�geprojekte. D�s Ziel muss sein, den Pl�tz für �lle Menschen
lebenswerter zu m�chen. D�für müssen die Bedürfnisse �ller berücksichtigt und sozi�le
Unterstützungsstrukturen �usgeb�ut werden.


